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Heinzers historischer Hattrick

Fechten Max Heinzer ge-
winnt als Erster zum dritten
Mal in Folge den Grand Prix
Bern. Die Führung in der Welt-
rangliste büsst der 25-Jährige
aus Immensee trotzdem ein.

StEFan KlInGEr, BErn
stefan.klinger@luzernerzeitung.ch

Eigentlich wäre es ja ein Nachteil ge-
wesen, dass Max Heinzer den zweiten
Halbfinal des Tages bestritt. Denn wäh-
rend sein Finalgegner Bogdan Nikishin
(Ukraine) nach seinem Halbfinalsieg
30 Minuten Erholungszeit bis zum fina-
len Gefecht blieben, hatte Heinzer nur
15 Minuten Pause. Doch genau das war
diesmal für ihn sogar ein Stück weit von
Vorteil. Denn die kürzere Pause bedeu-
tete nicht nur weniger Erholungszeit –
sie verhinderte auch, dass sich Heinzer
allzu viele unnötige Gedanken machen
konnte. «Vor dem Final bin ich auf ein-
mal nervös geworden, weil ich realisiert
habe, dass ich nun sehr nah dran bin,
Geschichte zu schreiben», sagt er, «so
nervös war ich das letzte Mal 2012 bei
den Olympischen Spielen in London.»

Doch anders als im vergangenen Som-
mer, als der Schwyzer Degenfechter auch
an sich selbst scheiterte und überra-
schend früh im Achtelfinal ausschied,
kam es gestern in Bern zum Happy End.

Weil Heinzer vor dem Final kaum Zeit
blieb, sich Gedanken zu machen – vor
allem aber, weil er im Jahr 2013 als
Sportler viel reifer und gefestigter ist.
«Ich habe mir vor dem Final klarge-
macht, dass es auch dann eine sehr gute
Saison für mich ist, wenn ich jetzt nicht
gewinne», sagt Heinzer, der im Jahr 2013
nun schon drei Weltcupsiege hat und
sechs von sieben Weltcupturnieren in
den Top 6 abschloss. «Das brachte mir
dann die nötige Lockerheit zurück.»

heinzer: «Mein grösster erfolg»
Und so konnte er auch in dem so

wichtigen Gefecht sein ganzes Potenzial
abrufen – ein Potenzial, das aus aus-
gezeichneten technischen Fähigkeiten,
einem unglaublich ausgeprägten Sieges-
willen, einer hohen Risikobereitschaft
und sehr viel Selbstvertrauen besteht.
Die Folge: Heinzer besiegte Nikishin
souverän 15:12. Der Lohn: 1200 Franken,
eine Luxusuhr und vor allem der Ruhm,
dass ihm ein historischer Triumph ge-
lungen ist. Denn der 25-Jährige ist der
Erste, der seinen Titel beim Grand Prix
Bern, einem der wichtigsten Weltcup-
turniere, dreimal in Folge verteidigte.
«Ich kann das noch gar nicht richtig
fassen, dass ich tatsächlich den Hattrick
geschafft habe», freute er sich, «das ist
mit Abstand mein grösster Erfolg.»

Entsprechend liess er nach dem ent-
scheidenden Treffer seinen Emotionen
freien Lauf. Noch einmal kratzte er das
letzte Bisschen an verbliebener Kraft in
seinem Körper zusammen, ballte immer

wieder die Hand zur Faust, schrie die
ganze Freude aus sich heraus und zeig-
te dann stolz drei Finger in Richtung
seiner Fans. Dieses Jubelspiel wieder-
holte sich minutenlang – bis Heinzer,
der seit Anfang April an einer Fersen-
entzündung im linken Fuss leidet und
deswegen Trainingsrückstand hat, nach
der Siegerehrung entkräftet auf dem
Podest niedersank und minutenlang
einfach mal die Beine baumeln liess.
«Ich bin völlig erschöpft», sagte er.

Aber auch richtig glücklich. So glück-
lich, dass es ihn überhaupt nicht störte,
dass er seit gestern Abend nicht mehr
Weltranglistenerster ist. Denn während
Heinzer als Titelverteidiger keine Punk-
te holte, sondern nur seine 2012 ge-
wonnenen verteidigte, reichte Olympia-
sieger Ruben Gascon Limardo (Vene-
zuela), im Vorjahr in Bern 35., ein
fünfter Rang, um an Heinzer vorbeizu-
ziehen. «Es ist so viel schöner, als wenn
ich zum Beispiel hier Dritter geworden
wäre, aber halt meine Weltranglisten-
führung behalten hätte», sagt Heinzer,
«nun muss ich eben bei der WM im
August so viele Punkte holen, dass ich
am Saisonende wieder Erster bin.»

49. Grand Prix Bern

Bern, Wankdorfhalle. Degen-Weltcupturnier der
Männer: 1. Heinzer (Sz). 2. Nikishin (Ukr). 3. Fabian
Kauter (Sz) und Fernandez (Ven). 5. Limardo (Ven).
6. Boczko (Un). – Ferner die nächstbesten Schwei-
zer: 35. Gauthier. 43. Staub. 55. Niggler. – Final:
Heinzer s. Nikishin 15:12. – Halbfinals: Heinzer s.
Fernandez 15:10. Nikishin s. Kauter 15:9.

Schmerzlicher Nuller für das Sauber-Team
AutoMobil Beim GP von
Spanien geht Sauber erneut
leer aus. Fernando alonso
feiert einen hoch überlegenen
Heimsieg.

Der dritte Nuller im fünften Rennen
der Saison schmerzt, zumal der drin-
gend notwendige Punktezuwachs für
das Sauber-Team im Bereich des Mög-
lichen gelegen wäre. Esteban Gutierrez
verpasste nach seiner bislang stärksten
Leistung seit dem Aufstieg vom Test-
zum Einsatzfahrer als Elfter das erste
zählbare Ergebnis lediglich um drei
Zehntelsekunden. Der aus Position 19
gestartete Mexikaner hatte in der
Schlussphase wohl innert kürzester Zeit
zum vor ihm fahrenden Australier Da-
niel Ricciardo im Toro Rosso aufge-

schlossen. Für ein Überholmanöver
fehlte dann aber der Speed.

Mit Sicherheit wären weitere Punkte
für Nico Hülkenberg bereitgelegen; Rang
8 wäre im Bereich des Möglichen ge-
wesen. Der Konjunktiv muss wegen des
missglückten dritten Boxenstopps be-
müht werden, nach dem Hülkenberg
von der Crew zu früh wieder losgeschickt
worden ist. Die Folge dieser Unacht-
samkeit war eine Kollision mit dem
heranfahrenden Jean-Eric Vergne im
Toro Rosso. Der Deutsche ruinierte sich
dabei nicht nur den Frontflügel, was
einen weiteren Stopp nötig machte. Der
Zwischenfall zog auch eine so genann-
te Stop-and-go-Strafe mit sich. Durch
das von den Stewards gesprochene
Verdikt war Hülkenberg gezwungen,
seine Fahrt für zehn Sekunden zu unter-
brechen und dafür vor der eigenen
Garage stillzustehen. Statt WM-Punkten
blieb der Ärger über eine nicht genutz-
te Möglichkeit und Rang 15.

Alonsos Triumph war einer fürs Ge-
schichtsbuch. Noch nie vor ihm hatte
ein Fahrer von Startplatz 5 aus den
Grand Prix von Spanien für sich ent-
scheiden können. Der bislang einzige
Sieger, der nicht in der Frontreihe stand,
war Michael Schumacher gewesen. Der
Rekordweltmeister war 1996 aus Position
3 losgefahren. Alonso übernahm in der
13. der 66 Runden das Kommando – und
blieb fortan ungefährdet. Auf die neuer-
liche Demonstration im Qualifying, in
dem sich Nico Rosberg die Pole-Position
vor Lewis Hamilton gesichert hatte,
folgten für das Mercedes-Duo 24 Stun-
den danach der neuerliche Rückschlag
und die Erkenntnis, über längere Dis-
tanzen nach wie vor mit den Besten
nicht mithalten zu können. Das altbe-
kannte Übel, der übermässige Reifen-
verschleiss, verhindert dies weiterhin.

DavID BErnolD (SI), MontMElo
sport@luzernerzeitung.ch

GP von SPanien
Montmeló (66 Runden à 4,655 km/307,104 km):
1. Alonso (Sp), Ferrari, 1:39:16,596 (185,605 km/h).
2. Räikkönen (Fi), Lotus-Renault, 9,338 zurück.
3. Massa (Br), Ferrari, 26,049. 4. Vettel (De), Red
Bull-Renault, 38,273. 5. Webber (Au), Red Bull-Re-
nault, 47,963. 6. Rosberg (De), Mercedes, 68,020.
7. Di Resta (Gb), Force India-Mercedes, 68,988.
8. Button (Gb), McLaren-Mercedes, 79,506. 9. Perez
(Mex), McLaren-Mercedes, 81,738. 10. eine Runde
zurück: Ricciardo (Au), Toro Rosso-Ferrari. 11. Gu-
tierrez (Mex), Sauber-Ferrari. 12. Hamilton (Gb),
Mercedes. 13. Sutil (De), Force India-Mercedes.
14. Maldonado (Ven), Williams-Renault. 15. Hülken-
berg (De), Sauber-Ferrari. 16. Bottas (Fi), Williams-
Renault. 17. Pic (Fr), Caterham-Renault. 18. zwei
Runden zurück: Bianchi (Fr), Marussia-Cosworth.
19. Chilton (Gb), Marussia. – Ausfälle. Grosjean (9.
Runde/22. Platz): Hinterradaufhängung. Van der
Garde (22./21.): Loses Hinterrad. Vergne (53./18.):
Kollision mit Hülkenberg in der Boxengasse.

WM-Stand (5/19): 1. Vettel 89. 2. Räikkönen 85. 3.
Alonso 72. 4. Hamilton 50. 5. Massa 45. 6. Webber
42. 7. Grosjean 26. 8. Di Resta 26. 9. Rosberg 22.
10. Button 17. 11. Perez 12. 12. Ricciardo 7. 13.
Sutil 6. 14. Hülkenberg 5. 15. Vergne 1.

Nächstes Rennen: Grand Prix von Monaco in Mon-
te Carlo am 26. Mai.

newS
eM-Gold für esther Süss
Mountainbike – Die Aargauerin Es-
ther Süss hat an der Marathon-EM
in Singen (De) über 75 km in 3:23:00
die Goldmedaille gewonnen. Bei den
Männern sicherte sich der Berner
Oberländer Christoph Sauser über 94
km die Silbermedaille. (si)

reSultate
Automobil
Montmeló (Sp). GP2-Serie. Sprint (26 Run-
den/120,904 km): 1. Coletti (It), Rapax, 41:49,895
(173,415 km/h). 2. Frijns (Ho), Hilmer, 0,691.
3. Nasr (Br), Carlin, 7,212. – Ferner: 9. Leimer
(Sz), Racing Engineering, 40,664. 16. Trummer
(Sz), Rapax, 44,487.

Montmeló. GP3-Serie. Zweites Rennen (17
Runden/79,009 km): 1. Vainio (Fi), Koiranen,
29:44,420 (159,397 km/h). 2. Korjus (Est), Koira-
nen, 1,808. 3. Niederhauser (Sz), Jenzer, 6,948.
4. Ellinas (Zyp), Marussia Manor, 14,048. – Fer-
ner: 11. Fontana (Sz), Jenzer, 22,088.

Duathlon
Zofingen. Intervall-SM (4 km Laufen/16 km
Radfahren/4 km Laufen/16 km Radfahren/4
km Laufen). Männer: 1. Schildknecht (Sams-
tagern) 1:27:30. 2. Sutz (Schaffhausen) 2:21
Minuten zurück. 3. Moser (Bern) 3:09. – Frauen:
1. Annen (Schattdorf) 1:40:02. 2. Bucher (Luzern)
4:27. 3. Bähler (Thun) 4:46.

handball
Europacup. Frauen. Finals. Cup der Cupsieger.
Rückspiel: Niederösterreich - Issy Paris 31:21;
Hinspiel 30:22.

EHF-Cup. Rückspiel: Metz - Holstebro (Dä)
28:33; Hinspiel 35:31.

Challenge Cup. Rückspiel: Most - Samobor
(Kro) 26:17; Hinspiel 20:24.

Kanu
Bovec (Sln). Wildwasser-EM. Sprint. Finals.
Männer. Kajak-Einer: 1. Znidarcic (Sln) 1:04,67.
2. Slovak (Tsch) 1,51. 3. Devard (Fr) 1,72. – Im
Vorlauf ausgeschieden: 23. Tschirren (Sz).
29. Scheuber (Sz). 30. Wyss (Sz). – Frauen. Ka-
nadier-Einer: 1. Malaterre (Fr) 1:13,00. 2. Le
Corvaisier (Fr) 0,45 Sekunden zurück. 3. Hostens
(Fr) 1,75. – Ferner: 5. Mathys (Sz) 2,16. 9. Eichen-
berger (Sz) 3,23. 10. Abgottspon (Sz) 4,13.

Szeged (Un). Regatta-Weltcup. Kajak-Zweier
500 m. B-Final: 1. De Torres/Caceres (Arg)
1:31,208. – Ferner: 6. Domeisen/Wyss (Buochs)
1:34,478, damit im 15. Rang.

Rad
96. Giro d’Italia. 9. Etappe, San Sepolcro–Flo-
renz (170 km): 1. Belkow (Russ) 4:31:31 (38,008
km/h). 2. Betancur (Kol) 0:44. 3. Pantano (Kol)
0:46. 4. Ludvigsson (Sd) 0:54. 5. Evans (Au) 1:03.
6. Intxausti (Sp). 7. Di Luca (It). 8. Santambrogio
(It). 9. Caruso (It). 10. Nibali (It). – Ferner: 15.
Henao (Kol). 16. Gesink (Ho). 17. Scarponi (It).
24. Wiggins (Gb). 25. Uran (Kol), alle gleiche Zeit.
38. Morabito (Sz) 1:16. 43. Hesjedal (Ka)2:09.
61. Wyss (Sz) 8:42. – Gesamtklassement: 1.
Nibali 34:19:31. 2. Evans 0:29. 3. Gesink 1:15.
4. Wiggins 1:16. 5. Scarponi 1:24. 6. Henao 2:11.
7. Santambrogio 2:43. 8. Niemiec (Pol) 2:44.
9. Uran 2:49. 10. Kangert (Est) 3:02. 11. Hesjedal
3:11. Ferner: 13. Intxausti 3:36. 35. Morabito
9:11. 86. Wyss 46:55.

Reiten
CSI Hamburg. Derby: 1. Tillmann (De), Hello
Max, 4/52,63. 2. Nagel (De), Lugar, 4/53,64,
beide im Stechen. 3. Meyer (De), Coverlady,
8/163,14. – Ferner: 12. Schwizer (Sz), Ulysse,
12/168,29.

Rudern
Essen (De). Internationale Regatta. Männer.
Doppelvierer (A-Final): 1. Kroatien 6:14,31. –
Ferner: 6. Schweiz (Delarze, Stahlberg, Maillefer,
Aregger) 6:22,38. – Zweier ohne Steuermann
(A-Final): 1. Blink/Steenman (Ho) 7:51,05. 2. Tra-
mèr/Niepmann (Sz) 7:59,14. – Leichtgewichte.
Skiff (A-Final): 1. Steinhübel (De) 8:06,27. –
Ferner: 3. Schmid (Sz) 8:10,30. 4. Hanselmann
(Sz) 8:16,47. – Vierer ohne Steuermann (A-
Final): 1. Tschechien 6:40,20. – Ferner: 4. Schweiz
(Zehnder, Giorgis, Gallot, Wiederkehr) 6:48,32.
– Frauen. Leichtgewichte. Doppelzweier (Fi-
nal): 1. Noske/Müller (De) 7:54,45. – Ferner:
4. Rol/Merz (Sz) 8:09,03.

unihockey
Hamburg. U-19-WM Männer. Final: Schweiz -
Schweden 2:6.

uS Sports
NBA-Basketball. Playoffs (Best of 7). Viertel-
final. Western Conference: Memphis (5.) - Ok-
lahoma (1./mit Sefolosha) 87:81; Stand 2:1.

NHL-Eishockey. Playoffs (Best of 7). Achtel-
finals. Eastern Conference: New York Islanders
(8./mit Mark Streit) - Pittsburgh (1.) 3:4 n. V.;
Schlussstand 2:4.

tv-tiPPS
17.30 Fussball: Eurogoals Euro
22.25 Sportlounge SRF 2

lotto
Deutsches Zahlenlotto

3, 7, 31, 32, 40, 41 Superzahl: 2

Spiel 77: 5 852 054 Super 6: 713 558
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GP Bern zieht im
nächsten Jahr um
ZuKunFt kli. Sportlich verlief der
49. Grand Prix Bern ganz nach dem
Geschmack der Veranstalter. Mit
Sieger Max Heinzer (Immensee) und
dem drittplatzierten Fabian Kauter
(Bern) standen am Ende gleich zwei
Lokalmatadore auf dem Podest. Ein
kleines Manko gab es dennoch: Ein
bisschen mehr Zuschauer hätten es
ruhig sein dürfen. Damit künftig
mehr als die 800 Fechtsportfans, die
gestern in der Sporthalle Wankdorf
den Wettkampf verfolgten, zum
Grand Prix Bern kommen, findet
das Jubiläumsturnier nächstes Jahr
in der Postfinance-Arena statt.

Was sich im ersten Moment grös-
senwahnsinnig anhört, ist für die
Veranstalter durchaus reizvoll. Denn
die Zuschauerkapazität kann durch
einfache Anpassungen auf 3000 Per-
sonen verringert werden – die Are-
na wirkt dann auch bei deutlich
geringerer Auslastung als bei einem
Eishockeymatch nicht leer. Zudem
halte sich dank einer Kooperation
mit dem SC Bern laut OK-Präsident
Markus Burkhalter der finanzielle
Aufwand in Grenzen. Dafür verhel-
fe der Umzug dem Weltcupturnier
zu mehr Attraktivität und biete eine
bessere Vermarktungsmöglichkeit.

Spektakulärer Treffer für den Immenseer Max Heinzer (rechts) gegen den
ukrainischen Finalgegner Bogdan Nikishin.

Keystone/Peter Klaunzer


